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Ob Bohren oder 
Schrauben, Sagen 

oder kleben 
Bei vielen 

Reparaturen im 
haushalt sind 
immer wieder 

dieselben techniKen 
gefragt. dieses 

Kapitel zeigt, 
worauf es bei den 

wichtigsten 
grundtechniken 

ankommt und gibt 
tipps, wie die arbeit 

leichter fallt.

hniken

..

..

..

..
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1. Nehmen Sie sich Zeit!
Mal eben und ganz schnell nebenbei — so 
gelingt nur selten etwas. Wenn Sie lhre 
Arbeit vernünftig erledigen und professio-
nelle Ergebnisse erzielen möchten, sollten 
Sie sich Zeit nehmen und die Aufgabe in 
Ruhe angehen.

2. SicherheitsHinweise   
    im Text Beachten!
Vor allem bei Arbeiten am 230V-Strom-
netz‚ aber auch bei vielen anderen Aufga-
ben wie z. B. bei Reparaturen an der Hei-
zung gelten spezielle Sicherheitshinweise. 
Diese sind im Text deutlich hervorgehoben 
und sollten unbedingt beachtet werden.

3. Warnungen der Her-

    steller befolgen!
Ob bei Werkzeugen wie elektrischen
Sägen oder Materialien wie Klebern: Bei 

$  K

$ A

$ 8m

$  F

B  8

B  L

nahezu allen Produkten weisen die Her-
steller in Produktbeschreibungen oder auf 
Verpackungen auf Sicherheitsrisiken hin. 
Beachten Sie diese Sicherheitshinweise 
ganz genau.

4. SIcherheit am Arbeits-

    platz schaffen!
Arbeiten auf kippeligen Leitern oder wag-
halsige Aktionen auf ungesichertem Unter-
grund sind häufige Ursachen für Unfälle. 
Achten Sie deshalb vor allem auf Sicherheit 
am Arbeitsplatz. Tragen Sie am besten 
Arbeits- und Schutzkleidung.

5. arbeiten richtig
    einschAtzen!
Sie selbst können am besten einschätzen, 
was und wie viel Sie sich zutrauen. Schät-
zen Sie die zu erledigende Aufgabe richtig 
ein und gehen Sie nur an solche Arbeiten 
heran, die Sie selbst bewältigen können. Es 

Die zehn goldenen Regeln
beim Reparieren

Dieser Ratgeber ermöglicht es, kleinere Repa-
raturen schnell und leicht selbst auszuführen. 
Damit Sie dabei auch auf der sicheren Seite 
sind, sollten Sie die folgenden Sicherheits-
vorschriften und Tipps unbedingt beachten!

In den Anleitungen 
macht eine rotes 
Warnsignal auf Gefah-
ren aufmerksam!

. .

Â

Grundtechniken
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$  Kreuzschlitzdreher

$ Akkubohrer

$ 8mm-Holuzbohrer

$  Feinsäge

B  8mm-Holzdübel

B  Leim

ist allemal sinnvoller, einen Fachmann zu 
beauftragen, als sich selbst zu überfordern 
und gegebenenfalls sogar mehr Schaden 
als Nutzen anzurichten.

6. Holen Sie sich Hilfe! 
Wenn Sie einmal nicht weiter wissen, ist 
es sinnvoller, einen Profi  zu Rate zu ziehen, 
als selbst alles zu verpfuschen.  

7. Bereiten Sie IHre 
   Arbeit gut vor!
Eine gute Arbeitsvorbereitung ist der wich-
tigste Schlüssel zum Erfolg. Tragen Sie vor 
allem dafür Sorge, dass alle notwendigen 
Materialien und Werkzeuge zur Hand sind.

8. nur Mit Gutem     
   Werkzeug ArbeIten!
Ohne vernünftiges Werkzeug geht es in 
der Regel nicht. Keinesfalls sollten Sie 

altes und defektes Werkzeug einsetzen 
— das kann grob fahrlässig sein wie bei 
einem Hammer, dessen Kopf nicht mehr 
fest auf dem Stiel sitzt.

9. Verwenden Sie nur  
    intakte MAterialien!
Wer defekte oder alte Materialien einsetzt, 
spart am falschen Ende. Nicht nur, dass 
diese oft einen erfolgreichen Abschluss 
unmöglich machen — defekte Materialien 
wie z. B. alte Stromkabel können auch 
lebensgefährlich sein.

10. Funktionstest 
      nicht vergessen!
Nach den meisten Reparaturen gilt es zu  
überprüfen, ob die Arbeiten auch geglückt 
sind. Führen Sie vor Ende immer einen 
Funktionstest durch und schließen Sie die 
Arbeit nur ab, wenn dieser erfolgreich war.
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Mit Ruhe, Spaß und 
Umsicht zu arbeiten, ist 
die beste Sicherheits-
maßnahme überhaupt, 
denn gravierende Fehler 
– und auch Verlet-
zungen – entstehen 
meist unter Stress und 
Zeitdruck.

Sicherheit
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Der Handel bietet die unterschiedlichs-
ten Bohrmaschinen an. In der Regel aber 
reicht ein leistungsstarker Akkubohrer aus, 
so z. B. beim Bohren in Gipskarton und 
Porenbeton. Nur bei härteren Materialien 
wie Beton ist heute eine leistungsstärkere 
Bohrmaschine erforderlich.  

Ganz gleich, welche Bohrmaschine Sie 
verwenden: Ohne den richtigen Bohrer 
geht nichts. Die Bohrer werden nach dem 

Material unterschieden, in das gebohrt 
werden soll. Man unterscheidet: 

K Holzbohrer (schwarz-silber, zu erkennen 
     an der Spitze vorn), 
K Steinbohrer (silberfarben) und 
K Stahlbohrer (ganz schwarz). 

Achten Sie darauf, dass Sie immer den 
richtigen Typ verwenden – andernfalls 
wird’s schwierig.

Richtig bohren
 Angst vor dem Bohren ist nur beim Zahnarzt berechtigt: Der Umgang mit der 

Bohrmaschine zu Hause ist eigentlich ganz einfach und es geht meistens 
leichter, als man denkt.

Grundtechniken

Richtig bohren

 Ein Metalldetektor zeigt an, ob in der 
Wand Kabel oder Leitungen verlaufen. 
Mit seiner Hilfe vermeidet man das 
Anbohren von Leitungen. Die kleinen 
Geräte sind nicht teuer; die Anschaf-
fung lohnt vor allem vor größeren Reno-
vierungsvorhaben oder vor Umzügen.

Damit der Bohrer sicher im Bohrfutter 
(so nennnt man den drehbaren Kopf 
einer Bohrmaschine) sitzt, muss das 
Futter fest angezogen werden. Bei 
Akkuschraubern wird von Hand ange-
zogen, größeren Bohrmaschinen liegt 
dazu ein kleines Werkzeug bei, ein so 
genannter Bohrfutterschlüssel.
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 Vor dem Bohren gilt es noch das Drehmo-
ment richtig einzustellen; dazu dreht man 
den Einstellring vorne am Bohrfutter auf 
die höchste Stufe (mit einem Bohrersym-
bol gekennzeichnet). 

Außerdem muss man darauf achten, dass 
die Maschine richtig herum dreht. Man 
kann von Links- auf Rechtslauf umstellen 
– z. B. um eine Schraube festziehen und 

auch wieder lösen zu können. Zum Bohren 
muss Rechtslauf eingestellt sein.

 Beim Bohren selbst kommt es auf die 
richtige Körperhaltung an: Stellen Sie sich 
in leichter Schrittstellung vor die Wand. 
Die linke Hand führt die Maschine; mit 
der rechten Hand drückt man von hinten 
gegen die Bohrmaschine, so dass vorn auf 
dem Bohrer Druck entsteht. Bohren kann, 
muss aber nicht schwer gehen. 

Um möglichst wenig Kraft aufwenden 
zu müssen, hält man die Maschine am 
besten in Brusthöhe – hier wirken die 
Druckkräfte des eigenen Körpers optimal. 
Wenn die Kraft der Arme zum Bohren nicht 
ausreicht, kann man so sein Körpergewicht 
einsetzen und gegen die Maschine drü-
cken.  Muss höher gebohrt werden, stellt 
man sich am besten auf eine kleine Leiter.

Richtig bohren

Das Drehmoment wird zum Bohren 
auf die höchste Stufe eingestellt. Dazu 
befi ndet sich vorn an der Maschine ein 
spezieller Stellring. Bei Akkuschrau-
bern ist die höchste Stufe oft durch 
ein Symbol, das einen Bohrer zeigt, 
gekennzeichnet.  

Wichtig ist auch, dass der Bohrer in die 
richtige Richtung dreht. Zum Bohren 
muss er nach rechts drehen. Die Um-
stellung erfolgt oft über einen kleinen 
Schiebeschalter, der vorn an der linken 
oder rechten Seite des Bohrers einge-
drückt werden kann.
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